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Liturgische Instiıtute tellen sıch VOoOr

FErich Renhart, (Graz

Institut für Liturgiewissenschaft, Christliche Kunst
un Hymnologte der Karl-Franzens-Universität ıIn Graz

kEın Institut ist ZWanzıg Jahre alt geworden. Der vorhliegende Bericht sucht e1-
Hen Einblick geben ın dessen Tätigkeıt während der etzten beiıden anrzenn-

DIie Darstellung legt den Akzent auf „Institut‘, wıewohl 6S letztlıch eiıinzelne
Mitarbeıiter SInd, dıe konkret für das eıne der andere dıe Verantwortung en
Der gene1gte Leser mÖöge verzeıhen. WEn WIT 1er nıcht komfortabel
Publikationslisten der Institutsangehörıgen veröffentlichen. Die Darstellung ist
vielmehr der Versuch, neben Informatıon auch eınen Eindruck davon geben,
W1IEeE e1in Institut seinen Arbeıitsauftrag insgesamt verwırklıchen rachte

AUS DER CHRONIK
twa eine1ınhalb Tre ach der Errichtung elıner Lehrkanzel für Liturgi1ewı1s-

senschaft wiıird September 1972 Philipp Harnoncourt als erster Ordınarıus
auf diıesen Lehrstuhl berufen“. Mıiıt der Berufung wıird weıters eiıne Planstelle für
einen Assıstenten und eiıne Planstelle (halbtäg1g) für eine Sekretärın eingerich-
tet Da für Semiminare keıne gee1gneten Räumlichkeıiten ZUT Verfügung stehen,
muß der Institutsvorstand zunächst eiınen eı1ıl der Lehrveranstaltungen in der
Privatwohnung abhalten?. Seı1t Februar 1973 stehen dem NsSutu ann auch
Räumlichkeiten ZUT Verfügung.

Eıne ordentiliche Grundausstattung der Institutsbibliothek erfolgt 1n den Jah-
Ichn 1974 bıs 1976

Im Jun1 1976 bekommt das NSUtCyu eine ganztägıge Planstelle für eine Sekre-
tärın zugesprochen. Se1lt dem Jahr 1976 wırd dıe rrıchtung eiıner zweıten
Planstelle für eıne Assıstentin der eınen Assıstenten angesucht. Im Spätherbst
1991 wırd dıiıesem Wunsch stattgegeben. Das Institut übersiedelt 1im Frühling
1990 AaUus dem Bereıiıch der Stadtkrone WCL in dıe Parkstraße“, fünf weıtere

InstituteT uUuNsSeTET iıhren andor CH

Eın umfassenderer Bericht mıt Beıträgen der anderen Institutsangehörıgen ırd Anfang 994
als Broschüre aufgelegt.

Von allem nbegınn WC2 hat Karl AMON, Emeriıtus für Kıirchengeschichte, dıe eschıich-
des Instituts wohlwollend mıitbegleıtet, nıcht zuletzt UTrC se1n ogroßes Liturgieverständnıs und

se1n Nahverhältnıs ZU Institutsvorstand.
ARNONCOURT 1n einem Schreıben VO 13 973 Miınıiısterlalrat Reıisenberger: Die

Weıterführung der sem1narıstischen Lehrveranstaltungen in me1ıner e1igenen Wohnung ist über
ängere eıt hınaus NUr schwer erträglıch, aber ange unverme1ı1dlich bıs auch dıe für NSCIC

Arbeıt notwendıge Lateratur Institut ZUT erfügung steht.“
DIie Räumlichkeiten biıeten ıne Gesamtnutzfläche VON knapp 130
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DER INS  LE

ach einstimmıgem Fakultätsbeschluß wird Oktober 1972 der NSU-
tutstıitel festgelegt. Aus einem lediglich nomiınell DZW. 11UT mehr dUus$s einem Bü-
cherschrank bestehenden NSI für christliche Archäoltlogie Un kırchliche
Kunst wırd nunmehr das Institut für Liturgiewissenschafft, Christliche Kunst
un Hymnologie°®. Dieser Institutstitel ist 1im Zuge der Umstrukturierungen des

Universıtäts-Urganisationsgesetzes VON auf OCNSstier Stelle in Fra-
SC gestellt worden?‘. Programmatısch ist das ntwortschreıben Harnon-
ITS, in welchem dıe Beıbehaltung des Institutstitels begründet. ach der
Darlegung VoNn „allgemeınen ründen‘“‘ he1ßt ‚„„Dıie Beschäftigung mıt der
uns als genuınem Ausdruck chrıistliıchen auDens in Forschung und Te
darf In der Theologıe N1ICcC fehlen Da dıie theologıschen Studiengesetze
VO 1969 diıesen Bereich Sanz unbeachtet lassen, ist c notwendig, ıhn
dort ausdrücklich NECNNECN, schwerpunktmäßıig in Forschung und TE

eachten ist Es wurde wıederholt darauf hingewlesen, daß dıe Q
eo |Graz dıe einz1ıge im deutschen Sprachgebiet Ist, d
der ymnologıe eıinen Schwerpunkt der Forschung darstellt und auch In der
Tre berücksichtigt WIrd. Aus diıesem (Grund wurde ‚Hymnologıie' ausdrück-
iıch in die Institutsbezeichnung aufgenommen. Diese atsache fand sogle1ic
internationale Beachtung In der hymnologischen Spezıallıteratur. 69 Seı1t
1974 werden die Fachbereiche „Chrıistliıche Kunst‘“ und „Hymnologıie ın For-
schung und TE auch VON nıversıtätslektoren betreut.

Das Fakultätskolleg1um hat Oktober 1977 wiederum einstimmı1g
eınen Beharrungsbeschluß gefaßt, den Institutstitel unverändert belassen.

DIE MITARBEITER
An dieser Stelle annn lediglich eıne taxatıve Aufzählung der NsSUutu tatı-

SCH der tätıg SCWESCHCNH Miıtarbeıiter und Miıtarbeiterinnen gegeben werden.

HARNONCOURT 1n einem Schreıiben VO Jänner 978 das Mıniıisterium: e  on VOT
mehr als 70 Jahren War eıne Besonderheıit der Grazer Theologischen Fakultät, daß hıer eın
selbständiges Institut FÜr CAFLıstliche Archäologie und kirchliche Kunstgeschichte egeben hat,
das dank der 5Spezlalkenntnis des ersien Vorstands Dr. Johannes (jraus mıt eiıner hervorragenden
Ausstattung versehen worden 1st. Diıesem Instıtut W alr aber nıe ıne Lehrkanzel zugeordnet.“
rla des Bundesminıisteriums für Wiıssenschaft und Forschung VO 26 Jänner 1973, Zi

181.465—-1/72
Das UOG Öst das bıs dahın geltende Hochschul-Studiengesetz ab
Schreıiben des BMIWF VO September 977 (Z1 69.456/1-U K/7 „Es wırd ıne Umbe-

NCNNUNG in Institut für Liıturgiewissenschaft Die Bereıiche Christliche Kunst und Hym-
nologıe tellen Ergänzungsfächer ZUT Liıturgiew1ıssenschaft dar, dıe ohl durchaus In den Wiır-
kungsbereich dieses Instıtuts fallen, in der Instıtutsbenennung aber nıcht aufscheinen sollten.““

Brief VO 28 Oktober 0777 d| das Dekanat der Katholisch-Theologischen Fakultät G’iraz. Der
Brief ırd dem Schreiben das BMIWF beigelegt.
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Institutsvorstand:

N1V.-FTO Dr. Phılıpp Harnoncourt, seı1ıt September 1972

Assıstenten Un Assıstentinnen:
Lic eo Hans Limburg M5SC, Jänner 19/4 31 Dezember 1977
Mag Friederike Kıedl, Jänner 1978 November 1987
Mag Dr. Erich Renhart, se1it Jänner 1988
Mag eter Ebenbauer (halbtäg1g2), se1it Jänner 1992
Mag phıl. el cand. eo ngelıka Planıtzer (halbtäg1g2), se1it Jänner 19972

erzei beurlaubt)
and eo Prieler. se1it Jänner 1993

Sekretärinnen:
Löschnigg, September 1974 31 März 1987

Margareta Mollich (halbtäg12), se1t (Oktober 1987 eizei beurlaubt)
eate ayer (halbtäg1g), Maı 1987 August 1987
Chrıistine 1t7 (halbtäg1g), prı 1987 Aprıl 1990
Ute Ehgartner, se1t Maı 1990

Universitätslektoren Un Gastprofessoren:
Ao N1V.-FTO Dıpl.-Ing. Dr.6 Heımo 1  A&  mann, seıt dem 1974
Dr alther 1pphardt, 1975
omkapellmeıster Albert Anglberger, 976/77 1984
Hs .-Prof Mag Dr. Franz arl ra se1ıt dem 084/85
Ass.-Prof. UAnIvV-Doez Dr. Renate Pıllınger (Wıen), 9093/94

eiters dem Institut zugehörig:
;: @} lıc €o Dr. Hans Hollerweger (Lınz)

Wissenschaftliche Mitarbeiter, die Forschungsaufträge UNSerenm NSI
wahrnehmen:

Dr. phıl. Ingrid Flor, se1ıt 19972
Mag phıil. Mag eo Dietmar ınkler,. se1ıt 1991

Dieser 41STE ist als dıe gegenwärtige Stammbesatzung des Instıtutes ent-
nehmbar Ebenbauer, Ehgartner, Harnoncourt, Prieler und
Renhart. Hınzu kommen dıe Lehrbeauftragten Pillinger, Praßil un:
Wıdtmann SOWIeEe dıe beıden Forschungsbeauftragten Tor und Wıinkler.
Die Koordinierung der TDeE1ILteEN NSULuU bZzw. der Informationsaustausch
tereinander wurde be1 dem personell immer größer gewordenen Institut zuneh-
mend als nlıegen empfunden. FınJour fixe, A dem alle Instıtutsmitglieder
gelmäßig und gezlielt zusammenkommen, hat sıch jedoch nıcht verwirklıchen
lassen. SO ist dıe vormittägliche Kaffeepause A Umschlagplatz der Informa-
tionen geworden. An dieser Börse nehmen zuwellen un erfreulicherweise
auch Kollegen anderer Instıitute te1il
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AUS DE  = ACH LITURGIEWISSENSCHAFT

DIPL  ITITEN
Im Berichtszeitraum wurden Institut 373 Dıplomarbeıten AaUus$s dem Fach

Liıturgiewıssenschafit betreut (chronologısch gereıiht):
Friederike Kiedl, Die Oratiıonen der Osterzeıt Eıne sprach- und lıturg1ie-

geschıichtlıche ntersuchung anhand ausgewählter UÜbersetzungen, 1974
(80

Josef Hofer, Der katholische deutschsprachige Kırchengesang 1m heutigen Bur-
genland. Studien ZUT deutschen Kırchenlied-Geschichte 1m und Jahr-
hundert, 1975 (124 S.)

Renate Unterkofler, Das Marıenbild in den Marıazeller Wallfahrtsliedern, 1976
(59 5:}

Kupert Unterkofler, DiIie Entwicklung des Trauungsrıtus in der eutigen 1Ö7ese
Seckau VO Irnenter Konzıl DbIS ZU I1 Vatıcanum, 1976 (62 S.)

Johann Schreli, Gruppenmesse mıt 10—-12Jährıgen, 1977 (68 5.)
Robert Edwin Beigl LST, Entwicklung des Offiz1iums der /Zıisterzienser ach

dem IL Vatıkanum, 1978 (80
Dorothea aupt, Notwendige und unnotwendige Wiıederholungen in der 1CtUr-

g1e Überlegungen einem Prinzıp der Liturgiereform, 1978 (95 S.)
Franz arl Prafl, dequenzen ın Seckauer Handschrıiften Studien ZU Sequen-

zenreperto1ire des Proprium de JTempore in den lıturgischen Handschriften
der (irazer Universıtätsbibliothek, 1979 126 5.)

Renate Heller, Die Feıer der uße ach dem Erscheinen des rdo Poenıtentia
(unter besonderer Berücksichtigung VON ußsakrament und Bußgottes-
dıenst, 1980 (67/ S}

ONJa Dolesch, Das Stundengebet der Kırche ach dem Zweıten Vatıkanıschen
Konzıl Theologıe und sınngemäßes eten, 1982 102 5.)

Franz Grabner, akra profan. Zusammenfassung der Dıskussion 1im deut-
schen Sprachraum VON 1m Bereich des modernen Kırchenbaus.
1982 (H5 55

Gottfried Lammer, Geschichte der Adventliturgie besonderer Berücksich-
tigung der XI der MeMßfeier Anfänge und Entwiıcklung DIS ZU Miıssale
Romanum (1570), 1982 (74 5.)

Engelbert Darnhofer, Anthropologische Überlegungen .Beiet” und “tejerin
und praktısche Konsequenzen für das Feıern der Kırche, 1984 (82 5:3

Johannes Fleischacker, Rosenkranz und Oronen einst und eute Meditation
der Mysterıien uUNseTIecsS chrıistliıchen Glaubens., 1984 125 5.)

Reinhard Meßhner, Studıen ZUT Verwendung VON Psalmen In der Messe In der
frühchristlichen ıturgıe bIs ZU vierten Jahrhundert und ın der römıschen
ıturg1e, 1984 108 5}

Anna Hintner, Der Baum als Symbol in ythen und in der eılıgen Schrift
Untersuchungen ZU eDrauc und ZUT Deutung der Baumsymbolık, 1985
(99 S}

Franz Iiefengrabner, Aktıve Teilnahme der ıturg1e be1 1US arscC 1985
(87 5.)
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Hemma Gerber, Liturgıe als FeIıer. Aspekte eıner Anthropologıe VOoNn Fest und
Feıer, 1986 (86 ..}

Erwıin Löschberger, Christsein in der Nachfolge Jesu sakramententheologisch
begründet. Wertvolle Aspekte der Mysterientheologıe (J)do Casels, 1986
(79 S

Christa Peın, Hıngabe als Grundvollzug 1m christlichen en un in der Eu-
charıstiefelier der Kırche Liturgietheologische Untersuchungen, 1936 (91 S}

Wolfgang Schwarz, Opfer in Messe und Abendmahl Zum ökumeniıischen
Dıalog zwıischen Katholıken und Lutheranern ber den Opfercharakter der
Eucharıstıie, 1986 120 S.)

arl Gölles, Vorbereıitung als Bedingung ZUT Feıier der Messe, 198 / (99 S.)
Johannes Martetschläger, DIie Entstehung des Fronleichnamsfestes, 198 /

(96 dem 7weıltenFranz Josef Rauch, DIie Kommunıion beıden Gestalten NaCcC

Vatıkanıschen Konzıil, 1987 126 S.)
Marıa Berghofer, Das Fest der Darstellung des Herrn Liturgiegeschichtliche

Untersuchungen, 198S (142 S:}
Christine Karner, Dıie Geschichte des franzıskanıschen Kreuzwegs und

se1ıne Eınführung in Österreich, 1988 115 S ıll.)
Otmar Schuntner, DiIie Weıhnachtskrippe, e1in Wort der eılıgen Schrift in sıcht-

barer Gestalt Beispiele In Kırchen der 1Öz7ese Graz-Seckau, 1988 219 S,
111

Michael Seidl, Volkssprache in der Sakramentenspendung. Vom Begınn des
Jahrhunderts bıs ZU nde des Jahrhunderts auf dem Gebiet der eutigen
Steiermark anhand der Rıtualıen der Erzdiözese Salzburg und der 1öÖzese
Seckau., 1988 (151

Elisabeth Müller, Gestorben egraben hinabgestiegen ın das Reich des 4O
des Studıen ZU ema des Jesus anhand ausgewählter Beispiele AdUus

der Malere1 der Moderne. 1989 109 5.. ]1.)
Gottfried Pabst, Das Firmalter. Theologisch-historische Überlegungen, 1989

(8O 5.)
Andrea Reithofer, Feiıern in der Famılıe Grundsätzliıche Überlegungen und Vor-

schläge, 1990 (131 5}
Franz Schuster, Das atenam ach dem 81 atıkanischeh Konzıl, 1990 CF
Maximuilian Sternad, DiIie Friedensgebete VO Leipzıg auf dem Weg ZUT Fre1-

el  9 19972 156
S1ıeben Dıplomandınnen und Dıplomanden verfassen derzeıt TDe1ten AdUus

dem Fach Liturgiewissenschaft.
DISS  NEN
Franz arl Prafl, Psallat eccles1a ma Studien Repertoire und Verwen-

dung VON Sequenzen in der ıturg1e Öösterreichıischer Augustinerchorherren
VOo bıs ZU Jahrhundert., Bde Darstellungsband
487 S: I1 abellen. 443 S (iraz 1987

Harald Baloch, Untersuchungen Religion und 1(US ın den Werken eter
Handkes Hıs 1983, 446 8i Graz 1988
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Reinhard Meßhner es anamnetıca DIie Meßreform artın Luthers Aaus der

IC systematıscher Liıturgiewissenschaft 29% (raz 1987
ers DiIie Meßreform artın Luthers und dıe Eucharıstie der en Kırche
Eın Beıtrag systematıschen Liıturgiewissenschaft NNSDTrUC Wıen
19589 IIS 251
Johannes Leo Fleischacker Studıien Eremitologıie Idee und Ver-
wirklıchung des Eıinsiedlergedankens Kapuzınerorden VO  — den nfängen
bıis eiHe deutschen Sprachraum 309 (Jiraz 08

Erich Renhart Das lıturgische Bema Untersuchungen ZU Miıttelschıiffbema
nordsyrıischer Kırchen des 6 Jahrhunderts 161 (iraz 1991

Momentan werden uUunNnseTrem NSUtu Diıissertationen tolgenden Arbeiıts-
themen betreut DE Fe1ler des Jahres Pascha /1Asterzienserorden 7 „Don
BOsco und dıe Sales1aner Spannungsfeld der Restauratıon der Kırchenmusık
(Cäcılıanısmus) tahıen „Geschichte und theologısche nlıegen der regO-
rianıschen Kalenderreform ‚„Kalvarıenbergsfrömmigkeıt Spiegel VON An-
dachts und Gebetbüchern Predigten Li1edern und Notıizen „Nachkonzilıarer
Kırchenbau der 1Öz7ese Eiısenstadt Da Kunstbegriff und dıe VOr-
stellung VoNn elıg1on Werk Andre] JTarkowsk1]s

A JENC dıe uUNseTIeM NSUtu ihre Magısterarbeıt der dıe Dıssertation B
schrıieben haben werden einmal Jahr eingeladen „Liturgischen Forum
teilzunehmen Dessen 1e] 1st den eıiınmal SCSPONNCNCNH en weıterzuwık-
keln dıe lıturgische Qualifikation aufrechtzuerhalten und verbessern
Es stellt zugle1ic C1NC nNnstanz dar welche lıturg1sche Erfahrung krıtisch TeTIeCK-

Das Orum hat bıslang dreimal stattgefunden INan ann 1St efa-
bliıert Urganısatorisch betreut wırd das „Liturgische Forum“ VO dıiıözesanen
_Lıturgiereferenten Mag Erwin Löschberger
HAB  NEN

An uUuNnseTITeTr wurden Berıichtszeitraum ZWEeI Habılıtationen
Fach Liıturgıiewıissenschaft eingereıicht

Harnoncourt, Gesamtkırchliche und teilkırchliche ıturgle. Studıen Zzu Hz
turgischen Heılıgenkalender und ZU Gesang 1 Gottesdienst unter beson-
derer Berücksichtigung des deutschen Sprachgebiets (Untersuchungen ZUT
Praktıschen Theologıie, 3), reiburg — ase l — Wıen 1973
Hollerweger, DIie Reform des Gottesdienstes ZANT: eıt des Josephinısmus 1
Osterreich udıen ZUT Pastorallıturgie, 1), Regensburg 1976

Gegenwärtig arbeıten AA Instiıtutsmitglieder iıhrer Habılıtationschriuft
den Themen „Jalzburger Domlıturgie Jahrhundert Edıtion des Dom-
dırektoriums (Salzburg und Kommentar‘“ und ‚„„‚Der Kommentar des
Stepannos S1iwnec’1 (8 Jh.) ZU Stundengebet. Edıtion des armenıschen
lextes Übersetzung und Kommentar CIM Vergleich mıt den Schriften des
Johannes UOJnec’1 (8



Biıbliothek DA

WISSENS  FILICHE
ZUSAMMENHANG MIT FORSCHUNGSPROJEKTEN

Wıe bereıts ben angedeutet, werden NsSUutu gegenwärtig ZWEe1 rojekte
betreut, dıe VO Fonds ZUTF Förderung der wissenschaftlichen Forschung
W finanzıert werden:

Dr Ingrid Tor erarbeıtet dıie Geschichte und Theologıe eINes mıiıttelalterl-
chen Bıldtypus: ‚„„Dıe Ikonographıie der trinıtarıschen arıenkrönung. Ihre An-
änge während des Großen Abendländıschen Schismas (1378-1417)“ [Projekt-
leıter Harnoncourt|.

MMag 1etmar Winkler ist abel, eıne Forschungsarbeıt ZU ema
‚Vergleichende Erforschung der Entwicklung der Chrıstologie und der kkle-
s10logıe in den altorientalıschen Kırchen und der katholischen Kırche be-
sonderer Berücksichtigung der etzten ahre  o [Projektleiter Harnon-
court abzuschlıießen Diesem Projekt wırd e1in welteres ab 1994 Tolgen: ADn
‚Nestorianısmus’ der Assyrıschen Kırche des (Ostens 1im Spiege]l der (kırchen-)
polıtıschen Ereignisse des A Jahrhunderts und dessen Niederschlag in den
lıturg1schen lexten Eın Beıtrag ZU gegenwärtigen ökumeniıschen Dıalog"
[Projektleiter Renhart|.

BIBEBLIOTHEK
DIie Bıblıothek uUNseIcs Institutes ist eı1ıl der Universıitätsbibliothek. S1e ıst

eiıne Fac  iblıothek, deren Buchtitel 1m (GJrazer Zentralkatalog aufgenommen
S1Ind. Grundsätzlich handelt 6S sıch eiıne Präsenzbıibliothek. Die Arbeıtsın-
eressen der Benützer en jedoch dringlıch gemacht, einen eingeschränk-
ten Entlehnbetrieb einzurıichten. DIie normal gewährte Entlehndauer beträgt
Tage. Zeıtschrıiften Ssınd N1IC entlehnbar.

Die Bıblıothek umfaßt annähernd s 000 16 Der Jährlıche Zuwachs beläuft
sıch auf durchschnittliıch mehr als 200 116 Da dıe finanzıellen ıttel
napp Sind, ann eıne repräsentatıve Vollständigkeıit 1Ur in wenıgen achgrup-
pCnh angestrebt DZW. aum erreicht werden.
CI den In der Institutsbezeichnung genann Fachbereichen glıeder

sıch die Bıbhothek in T1 eınander ergänzende Teıle Allgemeine LiturgiewI1s-
senschaft (Sıgnatur BS) Christliche uns (Sıgnatur BA) und Hymnologıe (S1-
gnatur BY) DiIie Aufstellung der einzelnen Tıtel erfolgt systematısch ach
Fachgruppen geordnel: Der Bereıiıch „Allgemeıne Liturgiewissenschaft” etwa
ist in Themengebiete unterteılt, diese wıederum sınd in insgesamt
mehr als 500 Eınzelbegriffen aufgefächert. Ahnlich dıfferenzliert sınd dıe be1-
den anderen Bereiche „Chrıstlıche Kunst“ und „Hymnologie”. Den Benützern
StTe der systematısche Katalog SOWIE e1in Autorenkatalog ZUr Verfügung, eınen
Schlagwortkatalog <1bt C nıcht Eınen gewlssen Schwerpunkt stellt überdies
dıie Gesangbuchsammlung mıt etiwa 300 Tıiteln dar. Daneben sınd dıe n_
tan 598 Titel des JAH *-Archıivs UuUNsSseICIN Institut aufgestellt.

Internationale Arbeitsgemeinschaft der Hymnologen. Deren bıbliıographisches Archıv 1st Urc
EDV erfaßt, ıne Liste kann auf Anirage zugesandt werden | Referent Instıtut: BEN-
BAUER].
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DiIie Erfassung der Buchtitel Ur EDV-Datenträger wırd 1m kommenden

Jahr abgeschlossen SeIN. Eıne platzsparende Schieberegalanlage bletet mehr als
400 Laufmeter Bücherstellfläche, bereıts Tre1 Viertel belegt S1Nd.

DIie Bıbhothek wıird zunächst VonN den Institutsangehörigen und VOI Studen-
ten uUNSCcCICI Fakultät benützt, ferner VoNn Studierenden der Studienrichtung
„Kunstgeschichte‘ und der Relıgionspädagogischen Akademıe der 1Ö7ese
Graz-Seckau SOWIE der Musıkhochschule.

LZEITSCHRIFTEN
Es erscheınt MIr Sınnvoll, eıne Übersicht ber die uUuNnserenm NSUtLu sıch

befindlichen Zeıitschrıiften “ geben Ich möchte aiur Zzwel TUN:! NECNNECN
Die Nutzung der Zeılitschrıften sollte verbessert werden, enn deren Auswer-
(ung bleibt oft auf dıie Tätigkeıt der Instıtutsangehöriıgen beschränkt:
ZU anderen älst dıe SCHNAUC Dokumentatıon des Bestandes erkennen, dalß e1IN-
zelne Jahrgänge der Jahrgangshefte fehlen vielleicht findet sıch in einem
Nachlaß der eine der andere and ZUT Ergänzung. Die Zeıitschrıften sınd
ach alphabetischer 1gnatur aufgestellt.
Archiv für Liturgiewissenschaft. Marıa aaCcC 1, 195()
Ars Schweizerisches Jahrbuch für christlıche unst, ase 10 Jg.| 1928

1929 1930
Bibel Un 1turgle. Blätter für volkslıturgisches Apostolat, hg 1US PARSCH.

Klosterneuburg 1, 926/27 13, 938/39 [33] 95 7//58 34|] 959/60 35,
961/62

Blätter für Hymnologie. Hg FISCHER und Johannes LINKE,
88ZI/8A 889/94 ı Nachdruck Ulms-Verlag, Hıldesheim New ork

Benediktinische Monatsschrift, rbe un Auftrag.
Caecilienvereinsorzan. Fortsetzung der VON Franz WITT begründeten onats-

chrıft „Fliegende Blätter für katholısche Kırchenmusıik“, hg VoNn Hermann
MÜLLER, Regensburg 46, 1911 48, 1913 (mıt Beılage „DEeT Chorbote*” 51,
1916

Der Chorwaechter Zeıtschrift für irchenmusık. Organ der Schweizer C ACI-
lhıenvereıine, Eınsıiedeln 43, 1948 76. 1951 79, 1954 80. 1955 55, 1960
(neuer 116e ‚Katholısche Kırchenmusik"‘) 115, 1990 1106, 1991 (neuer Av
tel „Singen und Musızılıeren 1mM Gottesdienst‘‘)

Die christliche Kunst. Monatsschrıiuft für alle Gebilete der christliıchen uns und
der Kunstwıssenschaft SOWIEe für das gesamte Kunstleben, München 1.

—33, 936/37
Christliche Kunstblätter edigliert Von Friedrich PESENDORFER, Lınz 72 1931

83, 1942 93, 1955 1970

Die Darstellung möchte keıine wissenschaftliche Zeıtschriftenbibliographie geben, sondern e1-
Übersıicht, dıe dıe Benützung fördert. Auf ıne umfassende Nennung der häufig wechselnden

Verlagsorte DZW. Herausgebernamen wurde verzichtet. Es werden in der eoS Tıtel, Untertitel,
e1n Erscheinungsort be1 noch laufenden Zeıtschriften der mMoOomentan relevante), ahrgang und
Erscheinungsjahr genannt.
12 DiIie und des 104 Jahrgangs (1966) fehlen.



AZeitschriften
Der christliche Osten Amtlıches Miıtteilungsblatt der Catholica Unı10 Deutsch-

ands, ürzburg 25 1970T B er B . i ! E , ommunautes el [iturgies Parotsse el liturgies.
Concılium. Internationale Zeıitschrift für Theologı1e [jeweıls dıe Themenhefte

Liturglie], Einsiedeln 1‚ D} 1965 16,2, 1980 20,2 1984
Diakonia. Internationale Zeitschrift für dıe Praxıs der Kırche, Maınz 1, 1970
Ecclesia Periodica de Scientis Liturg1ic1s CUTa Facultatıs NSaCcT2 ıturg1x

ın Pontific1o0 Athenzo Anselmı1ano de Urbe, Rom Z 1985 F, 1990
Eglise qul chante Revue mensuelle du an sacre du peuple, Parıs E 195 7/

36. 19/4
Ephemerides [iturZ1ice. Commentarıum bımestre de lıturgica CUTa et stud1i0o

presbyterorum Congregation1s Miss1on1s, Rom 1, 185 7/ Z 1888 11, 159 /
26, 1912 33, 1919 57 19253 54, 1940 55, 1944 63, 1949 70, 1956 T,
1958 73 1959 SO. 1966 102, 1988

rbe Un Auftrag Benediktinische Monatsschrift,. Beuron 1, 1919 10, 1928
1, 1930 16. 1934 20, 1938 22 1946

Fliegende Blätter für katholische Kirchen-Musik. Für Deutschlands S_
schullehrer, SOWIeEe für Chorregenten, Organısten und Freunde der Musık”,
ng VOoNn Franz WITT, Regensburg 1, 1869 4, 1869 16, 1881 35, 1900 44°
1909 4A5 1910 Caecılienvereinsorgan und Musıca

Gottesdienst. Informatıon und andreichung der Liturgischen Instıtute
Deutschlands, Osterreichs und der Schweıiz, reiburg BT. 1, 967/68

Gottesdienst un Kirchenmustik. Zeıitschrift für Kirchenmusık un Liturgik und
Miıtte1lungsblatt, Pegnitz [ J9 1974

Heiliger Dienst. alzburg 2 1948
Hermenela. Zeitschrift für ostkirchliche unst, Recklinghausen F 1991
The Hymn Periodical and Bulletin of the Hymn Society of merica‘®©, Ilıno1s/

USA 1, 1949
The Hymn Socıiety of rea Brıtain and Ireland. Bulletin, Edinburgh 1, 193 /
Informationsdienst der Konfessionskundlichen Forschungsstelle des Evangeli-

schen Bundes. Leipzıg 1, 1966 4, 1969 TE 1972 18, 1983
Jahrbuch für Antike un Christentum, Münster. 1. 1958

Ergänzungsband 1. 1964
Jahrbuch für Liturgiewissenschaft. In Verbindung mıt nton BAUMSTARK und

Romano GUARDINI hg Odo ( ASEBEL ÖS Münster. 1, 1921 15, 1935
|Regısterband 1982 hg Angelus HÄUSSLING O.5.B.]

Jahrbuch für Liturgik un Hymnologıte. Kassel 1, 1955
Katholische Kirchenmusik, Der Chorwacechter:.
13 Dazu ' ereins Catalog ı1ne selbständıge Beılage den „Flıegenden Blättern für kathol1-
sche Kırchen-Musık VO  a FT. Wiıtt‘“, Regensburg New York Cincinnatıi L: 187387 \Nr. E

27 1889972 |\Nr. 1—15 31 1893—98 |NT. 1500—2500|
Dazu: ereıns Catalog (s O: Nr. 3647a—-3790c

I5 Dazu: ereıns Catalog (s 0:) Nr.e
Seı1it (1981) eft AL ne Hymn Journal of Congregational Son:  ..
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Katholischer Wahrheitsfreund, Graz. 161 52 1904
Die Kirchenmustik, Düsseldorf. Z 1939
Der Kirchenschmuck:. Blätter des chrıstlichen Kunstvereines der 1Özese

Seckau, G’raz. 1, 1870 36, 1905
Kunst Un Kırche, Lınz. 34. 1971
ebe muit der Kıirche. Blätter für christliche Erneuerung, hg VON 1US PARSCH.Klosterneuburg. 6, (1934) 6, (1934) 11 Okt 1938 171 Nov. 1938

Dez 1938 11l Febr 1939 11 März 1939 11 Maı 1939 11 Jul1 1939 Aug1939
Lebendige Katechese. Beılhefte „Lebendise Seeilsorzge”, reiburg Br Z1979 Lebendige Seelsorge.
Lebendige Seelsorge. Zeıtschrift für alle Fragen der deelsorge, Freiburg Br. 6,1955 Ö, 1957 15, 1964 19, 1968 Lebendige Katechese.
Liturgisches Jahrbuch Im uftrage des Liıturgischen Institutes ITner hg JO-

seph PASCHER, Münster 1, 1951
Liturgisches Leben Hg Johannes PINSK, Berlın 1. 1934 6, 1939 Liturgi-sche Zeitschrift.
Liturgische LZeitschrtft. Hg Franz SCHUBERT/Breslau er der Mıtwirkung

VON Hugo AUSEND 035 und Franz Xaver HECHT P.S Regensburg 1,1929 5: 392/331
F maıson-Dieu. Cahlers de pastorale lıturg1que, Parıs 1. 1945 180. 1989
Das Ünster Zeıtschrift für christlıche uns und Kunstwissenschaft, Mün-

chen 1. 1947
Musica divina. Monatsschrift für Kırchenmusik, Wıen 1. 1913 13, 1925 20,19372 24. 1936
Musica Beıträge ZUT Reform und Förderung der katholischen Kırchen-

Musık Hg Franz WITT, Regensburg 12; 1879° 21, 1856 23 EK 34,1899 1884 1886 und 1888 Musıkbeilagen]. 35, 1900 39, 906 44,1911 49, 1916 78, 1958 79, 1959 93, 1973
Musıiık Un Altar Hg Ferdinand HABERL. und dam GOTTRON, FreiburgBr 1, 948/49 24. 1972
Musiık un Gottesdienst. Zeıtschrift für evangelısche irchenmusik. Der CVan-

gelısche Kırchenchor. Zürich. 25 1971
Die Neue Saat Eıne Monatsschrift für uns und Kultur, Freiburg Br. 1, 1938

4. 1941
Notitice Consıliıum ad eXsequendam constitutionem de lıturgla. (CC1ittä de]l

Vatiıcano. 1, 1965
Österreichische Zeıtschrift JÜr Kunst un Denkmalpflege. Wılien E 1953 20.1966

1/ DIe Jahrgänge 4, 932/33 und 5: 933/34 sınd zweıfach vorhanden DIie Zeıtschrift wırd ab
934 VO  — Johannes PINSK unter dem Jıtel Liturgisches Leben weıltergeführt.IS Die ahrgänge 17, 882 34, 899 und 3L 902 41, 906 der Fliegenden Blätter für athaoli-
sche Kırchen-Musik sınd den entsprechenden Jahrgängen der Musica beigebunden.19 Nach dem ode Franz WiıITTs (1888) ırd dıe Zeıtschrift ab 889 unter der redaktionellen LEeI-
(ung VO  a Friedrich SCHMIDT als Neue Folge weıtergeführt.
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Parnass. Dıie Öösterreichische unst- und Kulturzeıtschrift, Wiılen. 1. 1981
Paroisse el liturgies (ab 1975 Communautes el liturgies). Revue d’actıon

pastorale el lıturg1que paralssant {[OUS les CLE MO1S, Uttignies 54. 1972
55, 1973 56. 1974 57 1975

Der Pıonier Monatsblätter für christliche unst, München 1, 908/09 Z
909/10

Die Schildgenossen. Zeıtschrift aus der katholischen Lebensbewegung, hg VON
Romano GUARDINI, Helene HELMING., Heıinrich KAHLEFELD und Rudolf
SCHWARZ, Augsburg 10, 1930 12; 1—9, 1932

Der Seelsorger. Monatsschrift für zeitgemäße Homiuletik, lıturgische ewegungund seelsorgliche Praxıs, Wılen. 1, 925/26 S, 90928/29 35 1965 39, 1969
|Fortsetzung, Diakonia|.

Singen Un Musizieren ıIm Gottesdienst, Der Chorwächter.
Singende Kirche. Zeıtschrift für katholische Kırchenmusiık. Hg VON den Kır-

chenmusık-Kommissionen und Referenten der Österreichischen Bıstümer,
Wien. 1, 1953

Neues Singen In der Kirche. Materjalıen Impulse Orum für Gottesdienst
und Gemeindesingen, Uurıc 1, 1986

Studia [iturgica. An international ecumenı1cal quaterly for lıturgical research
and renewal. Rotterdam 1, 1962 [Suppl. 4’ < 1965 5’ , 1966 6’3 1969
10,4, 1974

Iheologisch-praktische Quartalschrift. Hg VON den Professoren der Phıloso-
phısch-Theologischen Hoschschule der 1ÖzZese LANZ. EInNZ. 120, 972

Iijdschrift VOOr liturgie. Maastrıcht. 58. 1974
Vereins-Catalog. Die Von dem allgemeınen deutschen Cäcıliıenvereine Eıine

selbständige Beılage den „Flıegenden Blättern für katholische Kırchen-
musık VON Franz Waıtt, Regensburg. 1, 1573 2 1889 6, 18598 FliegendeBlätter:

Worship. TeVIeEW ConNcerned ıth the problems of lıturgical renewal. College-viılle/Miınn. 48, 1974
Yearbook of liturgical sStudies. Collegevılle/Miınn. 5. 1964 S, 1967
LZeitschrift für Katholische T'heologie. Hg VON der Theologischen der

Unı1hversıität Innsbruck. Wıen. 104, 1982
LZeitschrift für ostkirchliche unst, Hermene1la.

Obwohl elıne stattlıche Anzahl VoNn Zeıtschriften unNnserem Instıitut verfüg-bar 1st, müuüssen doch ein1ge Desıderata genannt werden. Es handelt sıch dabe1
Tıtel, dıie in den w1issenschaftlichen Bıblıotheken Studienort Graz N1ICcC

vorhanden SINd: Ortentalia Christiana Periodica und Le Museon Inur DIS ZU
Jahrgang 1978 Instıtut für Ite Geschichte, Abt für Orıentkunde, vorhan-
den]

LEHRVERANSTALTUNGENDer folgende Überblick Za dıe Lehrveranstaltungen des laufenden eme-
ers (Wintersemester auf und ann wlederum 1Ur eiınen Ausschnitt
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des Lehrangebots vermiıtteln Er möÖöge jedoch als Orıientierung hınre1-
en SeIN.

Harnoncourt, Eınführung in dıe ıturg1e (Vorlesung
Ders., Liıturgik 11 DIe Feıler der akramente (Vorlesung
Ders/P Ebenbauer, Möglıchkeıten und TeNzen der Liturgie-Gestaltung (Se-

mınar)
Ders./E. Renhart, Privatiıssımum für Dıplomanden un: Dissertanten

Piıllinger (Wıen) Römische atakombenmalere1ı als Spiegel zeıtgenÖssı1-
scher Theologıe (Vorlesung mıt Lichtbildern

Prafl, ymnologıe (Gotteslo (Vorlesung mıt Übungen)
Widtmann, Tıstlıche Kunstgeschichte (Vorlesung mıt Lichtbildern).
Als eıne besondere, aber zumelst auch besonders intensıve Form der Lehr-

veranstaltung gelten dıe VOT em mehrtägigen Exkursıionen, dıe 1im Namen
der durchgeführt wurden. Exkursionen SInd ach geltender Ordnung
1mM Studienplan nıcht zwıingend vorgesehen. Umso erfreulicher ist C5S, daß
NSULuU auf elne se1t der Mıtte der /0Uer Fe ungebrochene ITradıtiıon In der
Ausrichtung dieser Studienfahrten und -re1lsen zurückblicken annn Es
hiıerbe1l auf, daß, ange bevor dıe osteuropälischen Staaten und dıe Balkanländer
1Ns Blıckfeld der Öffentlichkeit gerückt SInd, das Interesse dorthın gelenkt WUl-
de IC selten en Begegnungen stattgefunden, dıe Cine als Beziıehungen

einzelnen Instituten und Personen DZW. Famılien weiıter gepflegt werden (be-
sonders ach Rumänılen und Slowenien).
unst- und kırchengeschichtliche Exkursion Oberes Murtal Murau) Un Lun-

SUAU CZ Maı
Studienreise ach Makedonien“Nprı
Exkursion ach Slowenien Maı
Studienfahrt ach Linz ZUT Ausstellung „Das Christusbi 1m Jahrhundert

(9 Maı
Ausstellungen ach Enns’e Severmn ): Krems („800 16

Franzıskus") und FA Brandhof („,Z00 TE Erzherzog Johann”)
Maı

Pomposa Ravenna Aquileia (S1 oODer— November
Florenz un San GIMLENANO (31 eT: November

Ausstellungen In arsten (:200 TE Biıstum Lıinz’‘), Heiligenkreuz
(Stiftsbesichtigung, eine Gründung Leopolds), Klosterneuburg (‚ Der heıilıge
Leopold”) (7.—8 Jun1

Okumene: In Kreta“, Akademıe in Chanıa Julı gemeinsam mıt
der Abteilung für Ostkirchliche orthodoxe Theologie

Kırchengeschichtlich-archäologische Exkursıon Die frühe Kirche INn Kärnten
und Osttirol Maı geme1ınsam mıt dem Institut für Kirchenge-
schichte

Miıt Wehmut lese ich im Exkursionsprogramm : 41 Aprıl, Ostermontag: Bahnfahrt (Jraz
Marburg gram Belgrad; abendlıcher Stas  ummel ZusammentTfluß Save Donau, Festungs-
Derg Nächtliche Bahnfahrt Belgrad 5Skopje
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„Christen In Rumänıten “ August 1988)“
„Prag Maıtte des ungeteilten Europa“ (26 deptember Oktober
„Das christliche Armenıien (September/Oktober 990)“

ORTHODOXIA Das orthodoxe Wıen “ Dezember geme1ınsam
mıt der Abteilung für Ostkirchliche orthodoxe Theologie

„„Ökumene In relia Leben, Theologie un Kunst der Orthodoxen Kirche“
Julı gemeınsam mıt der Abteilung für Ostkirchliche orthodo-

T’heologie.
DIie Exkursionen sınd hınsıchtlich des Programms und der Erfahrungsberichte
der Teilnehmer dokumentiert, Jjedoch N1CcC umfassend publızıert.

UND ANDERE
Vor em innerhalb der etzten Jahre hat das NSULuU Arbeıts- und For-

schungsprojekten teılgenommen, dıe mıt anderen Forschungsstellen
und Eıinriıchtungen verwiırklıcht worden SINd:

Eın Projekt e assung, Dokumentation und Aufarbeıtung der Kal-
varıenberge ıIn der Steljermark Y Inhalt Es wurde mıt Kunstge-
schichtlern, Hıstorıkern, arrern und in /Zusammenarbeıiıt mıt Landes-
und Diözesanarchıven durchgeführt und Diese Arbeıten wurden in
eıner Publıkation dokumentiert“.

Eın anderes Projekt wandte sıch dem Kırchenbau ach dem Vatıkanıschen
Konzıl In uUuNnseceIer 1Ö7ese Hıer wurde die /Zusammenarbeıt mıt den diıöze-

lıturgischen Kommıissıonen. mıt dem Bıschöflichen Bauamt, mıt dem
Bundesdenkmalamt, mıt Pfarrern, ünstlern, Hıstorıkern gesucht. uch
diıesem Arbeıitsschwerpunkt und enNntsprang elıne dokumentarısche
Publıkation““.

Im kommenden Jahr wırd Institut mıt den Arbeıten einem „Leıtfaden
Liturgiewissenschaft“‘ begonnen (Ph Harnoncourt, Renhart und ben-
bauer). Darın soll eıne grundlegende Orientierung uUNseIcs Faches formulhiert
werden. Hıer hat NsSUutu mıt se1ıner sıngulären und spezıflıschen Prägung
urc dıe Abteılungen „Hymnologie“ und „Chrıstlıche Kunst‘ dıie Chance,

e1In möglıchst integratives Verständniıs UuNseTES Faches entwerfen und ZUT
Dıskussion tellen Dieses Projekt ist auf zunächst TC1 TC anberaumt.

Es Nal mMIr gestattet hıer anzumerken: Diese Reise War für mich in besonderer Weılse ee1INAruK-
kend Das Land War noch gänzlıc 1n den Fängen des Conducators. Anders als 1ın Prag 9089 War
ein bevorstehender polıtıscher Umschwung noch kaum abDseNDar.
22 Die eın Jahr lang vorbereıtete Exkursion konnte nıcht durchgeführt werden, da keine Eınreise-
VISsa erteılt wurden. Es ist daran edacht, e Reıise bınnen Zweyahresfrıist nachzuholen.
23 Steirische Kalvarıenberge. Hg VO  —; BRUNNER und RENHART, G’raz 990 z
9  3-02-051].

Funktion und Zeıchen. Kırchenbau in der Steliermark se1t dem I1 Vatıkanum. Hg VON
BERGTHALER, HARNONCOURT, KAINDL und RODLER, (Graz 992 3-900993-
14-9]
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BEGUTL  UN!|

FKın erklecklıches Zeiıtausmalß hat dıe Gutachtertätigkeıt ANSCHOMUNCN. Vor
em 1m /usammenhang mıt den diözesanen Kommissionen sınd für Kırchen-
neubauten bZw. für dıe Neugestaltung einzelner Handlungsorte immer wieder
Gutachten erstellen uch hıerın wırd 6S auf Dauer gul se1n, cdıe Verantwor-
(ungen mehr als bısher aufzutellen

Pastoralliturgische Arbeit
Die pastorallıturg1sche Arbeıt wırd wen1ger VO NSULU als (Ganzem als

vielmehr VoNn den einzelnen Instıtutsmitgliedern geleı1stet, welche eıne beträcht-
lıche Anzahl VON Fortbildungsveranstaltungen 1Im Rahmen der Erwachsenen-
bıldung durchführen un welche uch in der pfarrlıchen Liturgjegestaltung
maßgeblıch mıtwiırken.

Editionstätigkeit
en Eınzelpublıkationen ist VOT em tragende Miıtarbeit den e1t-

schrıften Heil_i_ger Dienst (Salzburg) und Mitteilungen zur frühchristlichen Ar-
chäologie In Osterreich” (Wıen) NCNNECN

TECHNISCHE INFRASTRUKTUR
Das Institut 1st mıt Apple-Computern ausgestattet. Es stehen Te1I Monitore

und Z7Wwel Drucker ZÄBEE Verfügung. Kıne Standleitung, die das NsSUtu mıt den
ystemen der Universitätsbibliothek verbinden soll, wırd eben instalhert Eın
E-Maıl-Anschluß wırd ın den nächsten Jahren ohl ebenfalls zustande g —
bracht werden können.

Dem NsSitu selbst sStTe eın e1igenes Kopilergerät ZUT Verfügung, WIT en
Jenes der anderen Institute 1m Nac  arhnaus mM1  enutzen Gleiches gılt für das
aX-  era

ADRESSE
NsSUutu für Liturgiew1issenschaft, Christliche uns und ymnologıe
Parkstraße la, Aa Graz
Tel 31 35 672 (Institutsvorstand), (Sekretärıin) und (Assıstent)
Fax-Nummer 31

z Erscheıint einmal jährlıch 1-27 In dıeser Miıtarbeit Jener Zeıtschrift besinnt
sıch das Institut gleichsam auf seiıne pränatalen urzeln: Seıt der frühen Nachkriegszeıt hatte CS
wılıeder das damals sogenannte „Semiıinar für chrıistlıche Archäologie und kırchliıche Kunstge-
schıichte““ egeben


